
mich doch am allerwenigsten wiederfinden möchte. Der seinen Mund auftut ohne
Angst, wo ich doch so gern meine Ruhe haben will. Der mir rät loszulassen, was mich
bindet, wo ich doch so viel zu brauchen meine. Ich kann mich als Christ fühlen, den
Gottesdienst besuchen und die Sakramente empfangen - und doch sind ihm im
Innersten Jesus und seine Botschaft sehr fern. In der Gefahr sind wir allemal: dass
wir uns für Sehende halten und doch blind bleiben.

Anmerkung: Das Thema haben wir auf Vorgabe der Neuapostolischen Kirche in
unserem letzten Bibelkreis intensiv diskutiert.

Friedhelm GräBer

Versöhnung
unter den Apostolischen Gemeinschaften

In den vergangenen Jahren hat die Apostolische Gemeinde des Saarlandes immer
wieder Teilungen erlebt, deren Ursachen in der Unbeweglichkeit in den Reihen der
Verantwortlichen der verschiedensten Apostolischen Glaubensgemeinschaften
lagen. Dabei wurden immer wieder die in den jeweiligen Katechismen festgelegten
und somit dogmatisierten Glaubensauffassungen streitgegenständlich. Keine
Gemeinschaft war bereit, ihre Position auf ihren historischen Wahrheitsgehalt zu
überprüfen. Vielmehr dienten sie mehr zur gegenseitigen Beweisführung ihrer
eigenen Richtigkeit.

Stattdessen können wir uns "freuen", dass wir es bis heute auf "lediglich" 30
Apostolische Einzelrichtungen gebracht haben. Noch einmal soviel gehören zu
denjenigen, die schon keiner mehr wahrnimmt und sich nur noch in Hinterzimmern
versammeln in der felsenfesten Überzeugung, dass Gott sie am Ende aller Tage als
die wahren Glaubenden vor alle Kreatur stellt. Bis dahin aber werden sie auf ihr
diesseitiges Ende .htndiunpeir:", Da kann man nur noch der Bitte Jesu beipflichten:
"Herr, vergibt ihnen, denn sie wissen nicht was sie tun. " Oder: Der letzte macht das
Licht aus!

Gemeinsame Andachten

Am 18.11.2011 fand eine weitere Gesprächsrunde zwischen der Gebietskirche
Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland, vertreten durch den BezAp Bernd KOberstein und
dem Vertreter der AGdS, Apostel Friedhelm Gräßer, statt. Die weiteren Teilnehmer
(siehe Verlautbarung auf www.nak-mitte.de.) Dabei wurden weitere Möglichkeiten
eines partnerschaftlichen Zusammenarbeitens erörtert, insbesondere das Instru-
ment "Gemeinsame Andachten".

Diesseits konnte an das Vorgespräch am 5. Juli 2011 mit dem StAp Wilhelm Leber
in Zürich angeknüpft werden. Die Verantwortlichen der Gebietskirche waren grund-
sätzlich damit einverstanden. Sie sahen durchaus auch eine spätere Ausweitung auf
das gesamte Saarland als umsetzbar. Vorerst aber wollten wir es auf die Ortskirche
der NAK Saarbrücken beschränken.


